
1. Widerrufsrecht für Verbraucher im  
Sinne des § 13 BGB

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 2 Wochen ohne
Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, EMail) oder 
durch Rücksendung der Sache widerrufen. Dies gilt nicht, wenn 
Sie in Ausübung Ihrer gewerblichen oder selbständigen berufli-
chen Tätigkeit gehandelt haben (Kauf durch Unternehmer).  
Die Widerrufsfrist beginnt frühestens mit Erhalt dieser Beleh-
rung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu 
richten an:

artep e.K.
Petra Jung
Tulpenstr. 8
86551 Aichach
telefon: +49 172 95 29 444
email: info@artep-store.com
web: www.artep-store.com

2. Widerrufsfolgen für Verbraucher im  
Sinne des § 13 BGB

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits emp-
fangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene 
Nutzungen herauszugeben. Können Sie uns die empfangene 
Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem 
Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wert-
ersatz leisten. Dies gilt nicht, wenn die Verschlechterung der 
Sache ausschließlich auf deren Prüfung - wie Sie Ihnen etwa in 
einem Ladengeschäft möglich gewesen wäre - zurückzuführen 
ist. Im Übrigen können Sie die Wertersatzpflicht vermeiden, 
indem Sie die Sache nicht wie ein Eigentümer in Gebrauch 
nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. 
Paketversandfähige Sachen sind zurückzusenden. Nicht paket-
versandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtun-
gen zur Erstattung von Zahlungen müssen Sie innerhalb von 
30 Tagen nach Absendung Ihrer Widerrufserklärung erfüllen. 
Bei einer Rücksendung aus einer Warenlieferung, deren Bestell-
wert insgesamt bis zu 40 Euro beträgt, haben Sie die Kosten der 
Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht. Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei.

3.§ 312d Widerrufs- und Rückgaberecht 
bei Fernabsatzverträgen

(1) Dem Verbraucher steht bei einem Fernabsatzvertrag ein 
Widerrufsrecht nach § 355 zu. Anstelle des Widerrufsrechts kann 
dem Verbraucher bei Verträgen über die Lieferung von Waren 
ein Rückgaberecht nach § 356 eingeräumt werden.

(2) Die Widerrufsfrist beginnt abweichend von § 355 Abs. 3 Satz 
1 nicht vor Erfüllung der Informationspflichten gemäß Artikel 
246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2 des Einführungs-

gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche, bei der Lieferung von 
Waren nicht vor deren Eingang beim Empfänger, bei der wieder-
kehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor Eingang der 
ersten Teillieferung und bei Dienstleistungen nicht vor Vertrags-
schluss. 

(3) Das Widerrufsrecht erlischt bei einer Dienstleistung auch 
dann, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf ausdrücklichen 
Wunsch des Verbrauchers vollständig erfüllt ist, bevor der Ver-
braucher sein Widerrufsrecht ausgeübt hat.

(4) Das Widerrufsrecht besteht, soweit nicht ein anderes be-
stimmt ist, nicht bei Fernabsatzverträgen 

1. zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation an-
gefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürf-
nisse zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer Beschaffenheit 
nicht für eine Rücksendung geeignet sind oder schnell verder-
ben können oder deren Verfalldatum überschritten würde, 

2. zur Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von 
Software, sofern die gelieferten Datenträger vom Verbraucher 
entsiegelt worden sind, 

3. zur Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierten, es 
sei denn, dass der Verbraucher seine Vertragserklärung telefo-
nisch abgegeben hat, 

4. zur Erbringung von Wett- und Lotterie-Dienstleistungen, es sei 
denn, dass der Verbraucher seine Vertragserklärung telefonisch 
abgegeben hat, 

5. die in der Form von Versteigerungen (§ 156) geschlossen 
werden, 

6. die die Lieferung von Waren oder die Erbringung von Finanz-
dienstleistungen zum Gegenstand haben, deren Preis auf dem 
Finanzmarkt Schwankungen unterliegt, auf die der Unterneh-
mer keinen Einfluss hat und die innerhalb der Widerrufsfrist 
auftreten können, insbesondere Dienstleistungen im Zusam-
menhang mit Aktien, Anteilsscheinen, die von einer Kapitalanla-
gegesellschaft oder einer ausländischen Investmentgesellschaft 
ausgegeben werden, und anderen handelbaren Wertpapieren, 
Devisen, Derivaten oder Geldmarktinstrumenten, oder 

7. zur Erbringung telekommunikationsgestützter Dienste, die 
auf Veranlassung des Verbrauchers unmittelbar per Telefon oder 
Telefax in einem Mal erbracht werden, sofern es sich nicht um 
Finanzdienstleistungen handelt. 

(5) Das Widerrufsrecht besteht ferner nicht bei Fernabsatzverträ-
gen, bei denen dem Verbraucher bereits auf Grund der §§ 495, 
506 bis 512 ein Widerrufs- oder Rückgaberecht nach § 355 oder 
§ 356 zusteht. Bei Ratenlieferungsverträgen gelten Absatz 2 und 
§ 312e Absatz 1 entsprechend.

Ende der Widerrufsbelehrung


